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vorjpringen, dort, two dieje in die Donau mündet. Auf diefer Seite fefjelt den Bit vor
Allem der großartige Bau von Schloßhof, welches dem Kriegshelden Prinzen Eugen jein
Dafein dankt, und mehr im Vordergrunde, vom grünen Auwalde gejäumt, das Jagd-
Ihlößchen Nieder-Weiden, welches der Vertheidiger Wiens 1683, Nüdiger Graf von
Starhemberg, fi bauen ließ, beide, jowie Edartsan und Orth, jest Eigenthum der
faiferlichen Samilie, Die Fernficht im Süden ift theilweife durch die Auwälder an der
Donau bejehränft, doch geftatten dieje einen Ausbli auf das rechte Donan-Ufer, two
Betronell, Deutjch-Altenburg und Hainburg zunächit ins Auge fallen und der/Gelichtsfreis

 

Stillfried und die Kirche.

durch einen weiten Ring von Höhen begrenzt wird, unter denen die Leithaberge, Die

Rojalienfapelle im Siüdoft, der hochaufragende Schneeberg mit feinen Nachbarbergen,
endlich der Kahlen- und der Leopoldsberg im Stödweft die auffallendften Punkte bilden.

„seber Winkel der Erde hat feine befondere Merkwirdigfeit und fucht fie in dem
Maße, als das gemeinfame Interefje dabei mitläuft, geltend zu machen. Das Marchfeld
hat ihrer mehr als eine, die fich der Schilderer nicht entgehen Laffen darf. Einmal ift die
Sänfezucht nirgend im Lande fo verbreitet und fir den wirthichaftlichen Bedarf jo ergiebig

als im Mearchfelde und ein Gleiches gilt von der Zucht der Pferde. Die Bedingungen

dazu find durch die Natur des Bodens gegeben und die Anregung wird durch den Nußen
gefördert, den die Bewohner aus beiden Wirthichaftszweigen ziehen. Merhwirdig aber ift,

daß beide Wirthichaftszweige fich als dem Marchfelde eigenthümlich bis in die ältefte Zeit


